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Im Bereich des steilen Abfalles der Grundmoräne in das Flusstal der Ostpeene befindet sich am Nordrand eines größeren Waldgebietes ein 
naturnaher leicht geschwungener Bachlauf, der von einem beidseitigen Erlen-Ufergehölzsaum sowie vegetationsfreien oder von 
Brunnenkressen-Quellfluren eingenommenen Sickerwasseraustritten begleitet wird. Das Bachtal ist relativ stark eingeschnitten und wirkt so 
teilweise wie ein Kerbtal. Das sandig - kiesige Bachbett mit einzelnen großen Steinen ist überwiegend ca. 1 m breit und das Wasser fließt 
aufgrund der relativ starken Steigung schnell von Nordost nach Südwest.
Im Oberhangbereich "knickt" der Bach relativ scharf nach Südost ab und teilt sich in 2 Quellbereiche, die jeweils bis ca. 15 m breite stark 
quellige "Talsohlen" aufweisen, die sich zu den jeweiligen Anfängen des in diesem Bereich nur schwach fließenden Baches verjüngen. Die 
"Talsohlen" werden eingenommen von vegetationsfreien Quellaustritten, Brunnenkressen-Quellfluren sowie Brunnenkressen-Erlen-
Quellwaldbereichen. Eisenockerausfällungen sind hier großflächig vorhanden.
Der Biotop wird von Laubwald umgeben.
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Alnus glutinosa

Nasturtium officinale


